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ıbeat-Amma und 1lac Sam 2,24)
olfgang Zwickel ıel

Im Jahre 19  Q veröffentlichte Finkelstein seinen abschliıeßenden rabungs-
bericht Hırbet ed-Dawwära (Koord. 1778.1415), einer ın der ähe des
alttestamentlichen Mıchmas gelegenen Urtslage.! Sie W dl 1U 1im 11 und
v{ wohnt An die Publikation des Grabungsbefundes schloß Finkel-

stein Überlegungen ZUTF Identifizierung des VO  — ıhm ausgegrabenen Ortes an.2
Obwohl selbst eine Gleichsetzung mıt Gılgal für wahrschei  ıch hält, kommt
C+ doch mangels eindeutiger Belege dem rgebnis: questions of Gil-
gal’s Ocatıon and of ed-Dawwara’s identificatiıon remaın unresolved."®
Die rage, obD mehrere Gıilgals gabD und diese agen, kann ]J1er auf sıch
eruhen Vielmehr soll auf eiıne bıslang unbeachtete Bıbelstelle hingewlesen
werden, die ZUT Identifikation der HNeCU ausgegrabenen Urtslage beitragen annn
Es handelt sıch Sam 2.24

Joab und i1sSchal verfolgten ner Als die Sonne untergegangen
Wl arecn sS1e nach 1beat-Amma ( gekommen, das
gegenü  T VO 1aC auf dem Weg ZUTr W üste VO (nbeon
(D 1e2

Kommentatoren dieses Verses haben unterschiedliche Textverbesserungen VOTI-

geschlagen, da weder Gibeat-Amma noch 1aC noch die W üste VON (nbeon
anderswo eg! sınd. on die alten Versionen scheinen mıiıt den unbe-
kannten Ortslagen Schwierigkeiten gehabt en Ks o1bt jedoch keinen
zwingenden TUN! für eine JTextänderung dieser Stelle Wo hat be1l
Bei  altung des aber die genanniten Orte suchen? Sıe MUSSsSeN ZU

einen Ööstlıch VON ıbeon lıegen, denn der vorangehende ext schıildert eine
aCcC beı 1beon, während nachfolgend der ATSC Abners nach A5AQ-
najım 1m Ostjordanland beschrieben wird. uch die rwähnung der W üste
VO  — Gibeon amlıt kann 98088 der Landstriıch Ööstlıch der Wasserscheide auf der
Ööhe VON eon gemeınt seın weist In diese Rıchtung Weıterhin mussen die
Orte einem Weg elegen haben, der Vvon ıbeon AUus nach Osten Die
Straßenverläufe 1m eisenzeitlichen Palästina wurden In umfassender Weıise
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neuerdings VON Dorsey aufgearbeıtet.* ach seiner Untersuchung, dıe
sich neben den archäologisch nachgewlesenen Orten und den bıblıschen Fr-
wähnungen auch auf die landschaftlıchen Gegebenheiten tützen kann, gab 6S

dre1ı Möglıchkeiten, VO benjaminıtischen Gebiet AUusSs ZUuU Jordangraben hın-
abzugehen. Die südlıchste Straße ührte VO|  — ıbeon AQUus über Gıibea, RAs uker
und Hirbet cCA Imit In einem weıt nach uden aushNnolenden ogen nach Jericho.>
Sıe Wlr für alle, die INs nördliche Ostjordanland wollten, sicherlich die unbe-
quemste Straße. Ahnlich unp  SC} Wal dıie nordalıchste TtTaße. S1ı1e führte VOoONn

A1 nach Jericho.® ollte Ian S1e VoNn ıbeon aus benützen, mußte erst
relatıv weiıt nach Norden gehen, den Straßenverlau erreichen. Die
miıttlere raße gegen für Jeden, der VO ıbeon adus Zzu ordan wollte,
ea S1ıe erlhef über Rama und eba und erreichte den W üstenrand bei
Hirbet el-Qubbe OOT! 1772.1414) und Hirbet el-Dawwaära. ! Mıt diıesen be1i-
den Orten sınd auch schon die möglıchen Kandıdaten für eine Gleichsetzung
mıt G1ibeat-Amma und 126 genannt. Ihre Lage entspricht den nfor-
derungen, die ] auf TUn Von Sam 2.24 muß Sıe liegen
sowochl der raße VON 1beon nach Jericho als auch Übergang ZUT W ü-
ste. IDEN njamiınıtische Gebiet ist ı1emlıch umfassend archäologisch erforscht;
weiıtere eisenzeıtliche Orte VON einiger Bedeutung sınd kaum mehr WAaTl-
ten Fın TODte1L der eisenzeitlichen rtslagen konnte Zudem mıiıt bıblischen
Orten iıdentifiziert werden. Für Hırbet el-Oubbe und Hıirbet ed-Dawwära le-
SCH dagegen keine Identifizierungsvorschläge VO  Z Andererseits bıeten sıch

den heute bekannten Ortslagen® auch keıne weıteren Kandıdaten für eine
Identifizierung mıt G1  at-Amma Oder 1aC beıde ÖOrte nıe 1im
en 1estament erwähnt werden, ist leicht rklären Hirbet ed-Dawwära
wurde 1m aufgegeben Da der TODfLeE1L uUNSCICT alttestamentlichen Texte
aus einer Jüngeren &,  ıt stammt(t, ist mıiıt einer weiteren Nennung des Ortes auch
nıcht rechnen. Auf Hırbet el-Oubbe? stand möglıcherweise DUr eine kleine

The Oads and Hıghways of Ancıent STae| (Baltımore/London 1991)
204-206 J32d
-J30

J31 Vgl dıeser Straße uch Mazar u The OoOrder Road" tween
Miıchmash and Jeriıcho and Excavatıons at OTrVal Shılhah, E{ 1984)2hebr.). 10*
eng ummary).

2  &8  &$ Eınen Überblick über dıe archäologısc) ertTOorschten eisenzeıtlıchen Ortslagen 1€!| dıe beı1-
den TA VO-Karten (Detaıilkarte) und Vgl uch dıie cht ganzZ vollständıge
in 1990), ın dıe Jedoc! reıts dıe Informationen VON Dınur, Jerusalem Regıon,
urvey of Map 102, (1987/88) 62-65 eingetragen Sind.
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Festung, die die Traße sichern und kontrollieren sollte. Da diese auf der p1
eines 618 en größeren Berges lag, wırd sich el wohl (nbeat-
Amma handeln Gegenüber, Uurc eın Wadı geirennt, lag demnach 1aC
das muıt Hırbet ed-Dawwära gleichsetzen Kann.

Literaturnachtrag:
Während der Drucklegung erschıen der abschließende Surveybericht VO  —

Finkelstein/Y. Magen g9.); Archaeological durvey of the Hıll Country of
Benjamın Jerusalem 1993) Hırbet ed-Dawwära wird In diesem Werk auf

Nr. beschrieben, Hirbet el-OQubbe auf Nrt.
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